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Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 90. (3) N r . 168.

V e r l a u t b a r u n g
Zu Bitt - Concursen für mehrere vom Ma»

gissrate der k. k. landebfürstllchen Prouinzial,
Hliuvtfladt ?aibach zu verleihenden Mädchen»
Aussteuer-Stiftungen. — Folgende für arme
wohlgesittete Sürgerstöchter dieser Proumzlal.
Hauptstadt zur He;raths-Auöstattung besllmm-
te Sllftungen sind für das Vcrwaltungs-Iahr
,832 erlediget, und werden jenen Bewerberin-
nen verliehen werden, welche sich bis Ende Fe-
bruar d. I . bei dem gefertigten Magistrale mit
den erforderlichen Urkunden über ihre bürger-
liche Abkunft, die Sittlichkeit und Dür f t ,g ,
keit, dann die wahrend des Zeitraumes vom
I . Jänner v . J . , bis zum genannten Tage vull»
zogene eheliche Trauung auszuweisen vermö«
gen. — Gnftungsplatze werden nachstehende
bezeichnn: Johann Pernardimsche nnt I g fl.
20 kr.; Jacob A«^ton Fanzoy mit /,o fi.z Io<
hann Jacob Scklllmglsche Mlt 56 ft.; Gcorg
3ollma«nerlsche m»t 58 ft. 20 kr.; Hans Jobft
Weberische mit 5g st. 36 kr.; Johann N u .
Kraschkoviyische mu 60 f l . — Uebrigens wild
bemerkt, daß zum Genuße des Johann N,co-
laus Kraschkoulylschen Gilpendlums, in Er-
manglung »er Bürger: auch^auein- , Hand«
und Tagwerkers «Töchter aus der Pfarr S t .
Peter be» Laibach, dann zu der dcs Jacob
Anton Fanzoy, auch Töchter dcr Taglöhner
berufen sind. — Vom politisch < öconomischen
Magissrate der k, k. Prou>nzlal-Hauptstc.dt Lai-
bach am 12. Ianncr ,8Z3.

3> Lcz. ( I ) a.I N r . 2c^ i .
C o n v o c a t i o n s - E d i c t .

Vom M a g n a t e der k. k. Kammersiadt
Qt .Ve t t '.m Klagenfurtev Kreise, als AbHand«
lungs-Inssanz, wird hicmit assgcmein bekannt
gemacht, daß man zur Liquidation des Ver-
mögens- und Sckuldensiandes, nach dcm am
lH. v. M . hier m>t Hinterlassung einer lcytwil-
ligen Anordnung verstorbenen Gewerken, Herrn
L u d w i g O b e r s t e l n e r , die Hagsatzung auf
den 8. M ä r z ,633 Vormittags um 6 Uhr
m der hiesigen Amlskanzlel anberaumet habe.

2« dllser Tagsatzung haben sowohl jene

Pcntheicn, die an den Verlaß eine Forderung
zu machen gedenken, als auch Jene, die zu
demselben etwas schulden, verlas-lich und um
so gcwlsscr zu crschcincn und ih;c Fordcrun»
gen odcr Schulde»: zu liquidiren, widrigens
dleErsteren dlt durch den §. 8 i ä b. G. B . auS-
ycsprl)chencn nachihelligen Folqcn, dicletzteren
aber die scg!c,che gerichtliche Etnklagung ihrer
Vtrb'ndlichkeilen gegen den Verlaß zu gerrär-
tigcn haben werden.

Gtadtmoglstrat G t . Veit am 12. Jän-
ner 16ZZ.

vermischte ^rrlaulbarurgen.
Z. 99. (2) I . Nr. 24.

E d i c t .
Alle Jene, die bcvm Verlasse des zu Pöndors

velstorbe»>cn Iosepb S lc r l c ta l , aus n'os immer
für einem Ncchtsgrunde etwas anüusprcä?cn dercck-
tiacc zu fern glauben, haben selben dei dcr tieß«
jaNs aus dcn 7. März I. I . Früh um 9 Uhr vor
diejem Gedichte onreraumten Liciuitat'lcnstciftsaz»
zunq so «erriß anzumelden, wittigcns sic die folgen
des tz. L14 b. G .B . sich seM zuzuscdrcidcn haben.

Bci'r l^ericti Weixclbera om »5. Jänner »L33.

's . 66. ( I ) N r . ,27ä-
E d i c t .

Vor, dcm Bezirks gcrichteNeudegg, als Per-
sonal-Instan,, wird hicmit allgcmiln blkannt
gemacht: Es seo über Ansuchen des Igna ;E fed l
von Gt . Ruprecht, 60 7)rnc?5eQ<,̂ tu 25. No»
Vtmbcr ,ßä2 , Zahl 1274, wider Anton Ko-
ratschin von Neudegg, in die executive Fe«l«
bietung der, diesem gehörigen, dcr Herrschaft
Neudegg, 5iid Ncct. N r . dienstbaren, zuNeu-
dcgg gelegenen, auf 769 fi. M . M . geschay«
tcnHubrcalitat, dann dcr a u f I Z f i . geschätzten
Fährnisse, wegen schuldigen z35 ft. 2^ kr.
sammt Interessen und Unkosten gewilliget, und
hiezu die drelTagsahungen aufden 25. Februar,
26. März und 25. April k. I . i 8 I 3 , jedesmal
Vormittags von y bis 12 Uhr für die bubrea-
l i t a t , und von 3'bis 6 Uhr Nachmittags für
die Fährnisse mit dcm Beisotze bestimmt worden,
daß, im Falle diese Gegenstände weder be» dcr
ersicn nocd znnlen Fs'lbietung um dcn Schaz-
zungswf''h odcr darüber an Mann gebracht
werden lönnten , solche bei der dritten auch un-
ter dcwselbln himaligegeben werden würden.
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Wozu die Kaussufligen mit dem Anhange
«mgeladen werden, daß sie die dießfalligen Lc i -
tatlonsbedlngnisse alltäglich in den gewöhnlichen
Amtsstunden hlerortS einsehen können.

Bezirksgericht Neudegg am 3 l . Decem-
ber »832.

Z. 94. (3) Nr. »2.3.
C o n v o c a t i o n s » Ed ic t .

Von dem Bezirksgerichte Gag 00 Podpetsch
lvird hiemit bctannt aemacht: Gs hoben vor dem«
selben alle Ienc^ irelche an die Nachlassenschaft des
am 9. December »852 im Dorfe Feldern oerstor«
benen haldbüdleis, Georg Lulma«!,, enlrredcr als
(Zlben oder Gläubiqer, und überhaupt aus was im«
mer füc cinem Nechtsarunde einen Anspruch zu
machen gecenlcn, zur Anmeldung desselben den
14. Februar ,635 Vormilicigs um 9 Ukr pelsön«
licl), o^er durch einen Bevollmächtigten so gewiß
zu erscheinen, widrigens sie sich die Folgen dcs
tz. Ll/i d. G>. B. selbst zuzuschreiben haben rrerden.

Bezirsögcricht Egg ob Podpetsch Hm 24. De«
ccmber »832.

Z . 92. (5) N r . 25.
Li c i t a t i o n aus f r e i e r H a n d .
Von der Bezirks - Obrigkeit Flödnig

wird hiemit bekannt gemacht: Es werden am
25. Februar l. I . und den folgenden Tagen,
die dem Herrn Mathias Faustus Gradischeg,
jubillrten Prior zu S t . M a r t i n , gehörigen
Realitäten, namentlich: das zu S t . Mart in
gelegene Wohngebäudc sammt Garten und dem
unfern davon gelegenen Wcingart-Terrain;
dann Fährnisse, als: Zimmereinrichtung, Kcl-
l c r - , Küchen-, Gartengeräthschaftcn u. dgl.
aus freier Hand öffentlich feilgeboten, Erstere
unter den ln der hicrortigen Amtskanzlci oder
in der Wohnung dcs Herrn Mathlas Faustus
Gradischeg einzusehenden Llcitatlonsbedingnis-
sen, Letztere aber gegen gleich bare Bezahlung
an den Meistbietenden hintangegcbm werden.

Das sogenannte F a u s t u l a n u.m nächst
S t . Mart in ist am südöstlichen AbHange dcs
Großkahlenbergcs, am linken U.fer des Gavc-
siromcs, cme kleine Stunde uon dcr Pro-
Vlnzial- Hauptstadt Laibach , auf einer mäßigen
Anhöhe, an der über S t . Mar tm führenden
Bezirks-Seitenstrasse, in cmcr schr anmuth,-
gen und gesunden Gegend gelegen, und beste-
hend aus cinem solid und zweckmäßig aus Back«
steinen aufgeführten Wohngebaude, welches im
Erdgeschosse eine gewölbte Eingangshalle, cine
Capelle, drei Wohnzimmer sammt Küche und
Speisekammer; im obern Geschosse aber zwci
Wohnzimmer ncbst andern Bchalmisscn in sich
begreift. I n der Mitte dcs Gebäude.! ist ein
nach ouentalischer Art gebauter, über das

Dach emporragender Thurm angebracht, wel-
cher nicht nur die schönste Aussicht über den S a -
vestrom nach der Hauptstadt kcubach gewährt,
sondern auch dazu bestimmt ist, die Luft im
Wohngcbaude zu reinigen und zu erneueren.
Einige Schritte von dcm Hauptgebäude befindet
sich em unterirdischer gewölbter Keller, und
obcr dcmsclben eine gemauerte, zweckmäßig ein-
gerichtete Holzlege und ein Bienenhaus. Sämmt-
liche, im besten Bauzustande befindlichen Gc-
baude sind Mlt Ziegeln eingedeckt, m,t emcm
Blitzableiter versehen, bci der wechselseitigen
lnnerösterrcichischen Brandschaden - Vcrsiche-
rungs-Anstalt assecurirt, und uon eincm an-
mulhigcn, mit cinem artigen Lusth'äuschcn ge-
zicrtcn Obst- und Gemüsegarten, wonn sich
Obssbäume verschiedener Art und von dcr edel-
sten Gattung befinden, umgeben.

Unfern davon, am gedachten AbHange des
Großkahlcnbergcs, befindet sich .ein neu culti-
virtes Wemgart-Terrain, i l : welchem mchrerc
junge Obstbäumchcn von guter Gattung, so
wie die edelsten Weinreben-Setzlinge, dic das
bcsie Gedeihen versprechen, verpflanzt sind. Es
bildet eine für sich bestehende Besitzung, und
kann auch abgesondert im Licltationswege er-
standen werden.

Diese zwar kleinen aber sehr niedlichen Be-
sitzungen eignen sich zu eincm vorzugsweise an-
genehmen und gesunden, und wcg?n dcr Na-
he dcr Hauptstadt, auch bequemen Sommerauf-
enthaltc, und werden um den billigsten Preis
feilgeboten wcrden.

Kaustiebhaber werden eingeladen, sich an
den abgedachten Tagcn im Orte dcr feilzubie-
tenden Realitäten zahlreich einzufindcn.

Bezirks-Obrigkeit Flödnig am 17. Jän-
ner iL33.

Z. 103. (2) ^ ^
W o h n u n g s - A n z e i g e .
I n dcr Krcngassc, 9tr. 9 1 , in

der Stadt , ist eine Wohnung im er-
sten Stocke, aus zwei niedlich aus-
gemahlten Zimmern, einer Küche, ein-
nem Keller, einer Dachkammer und ei-
ner Holzlege besteh.end , auf künftigen
Georgi zu vergeben. Das Nähere
ist uu ersten Stocke links in demsel-
ben Hause, N r . 9 1 , oder un Gewöl-
be beim Graveur Cdarl im Zach'schen
Hause, N r . 234, "ächst der Schuster-
brücke, zu erfahren.
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Neue Pränumeration.

Inder J g . A l . Edlen v. K l e i n m ayr'schen
Buchhandlung in Laibach, neuer Markt/ Nr.

221 auf:

Al lgemeine Erdkunde.

, I n 3o Banden oder 90 Lieferungen mit i5o
Kupfern.

N e u b e a r b e i t e t
v o n

W- Tielcke, I . G. Sommer, W- Blu-
menbacĥ  I . G. Fr. Camiabich, A. Grü-
nes, ^r. Neigebaur, v. SchliebeN/ A.

Wolf und G. A. Wimmer.

Wer sich etwas in der geographischen Litera»
tur umgesehen hat, dem muß daß We i t sich schon
allein empfehlen durch die Namen eines E a n n a »
d ich , (dessen Handbuch der Geographie beinahe von
Jahr zu Jahr eine neue Auflage erhält), eines
N c i g e b a u r , (aus dessen Feder wir die drei ge.
lchähten geographischen Reisehandbücher durch Ong«
land, I ta l ien und Frankreich besihen), eines S o m -
m e r , (del uns schon mit eilf Jahrgängen seines
trefflichen geographischen Taschenbuches, und un«
längst mlt emer neuen Auflage seines Gemäldes
der physisHen Welt beschenkt hat), eines A l u -
inen dach, <dem die österreichische Landtölunde
seit fünfzehn Jahren oes Werthvollen so viel ver»
dankt, daß wir das Oemaloe der österreichlschen
Monarchy leinen bessern Händen anvertrauen lonn»
lcn). An diese reihten sich zwei Männer an, dle
H h . G r ü n e s und W i m m e r , deren Leistungen
für unscr Wert schon m den eisten Zeitschriften
tcs Auslandes zu den gediegensten dleses FachS
ßezähll worden sind; so wie v. S c h l i c d e n S sta«
tistische Arbeiten ohnedem seit lange überall An«
kltennungen gefunden haden.

Als geographisches, eine höhere Bildungsstu-
fe betreffendes Lesebuch, besiht keine Literatur ein
ähnliches, das Alles erschöpfte, was sorrobl die
a u ß e r e u r o p ä i s c h e n Welttheile (deren Bcschrti«
bung »»Bände gewidmet sind) als die einzelnen
e u r o p l l l f c k e n Staaten Wissenswerthes in Be .
zug auf Natur des Uanoes und Beschaffenheit sei.
ner Bewohner darbieten. »^ " v

Die K u v f e r a u s f f a t t u n g betreffend, wer-
den die h b . Pränumeranten' anerkennen, daß
mehr geleistet worden ist, als versprochen war, und
daß sich mit dem Vorrücken des Werkes oie Kunst,
ler einander selbst überboten haben« W>r tonnen
fragen, welches geographische Werk (dei dem die
Kupfer nur als Zugabe qewn und daher »m Prc i .
le kaum bcrücksichciat sind) bat Blätter aufzuwci.
st«, wie unsere Ansichten aus ItaUen, auS L^n»

don, aus Petersburg, Mos lau, Stockholm, aus
dcn türtlschen und griechischen Landern, aus meh-
ren Theilen Deutschlands u. f. w.?

Der Absah des WerteS übertraf bald nach dem
Beginn seines (Zischeinrns alle Erwartungen der
Perlagshandlung in dem Grade, daß sie sich schon
dei der Drucklegung des siebenten Bandes reran«
laßt fand, die Auflage um ein Beträchtliches zu
verstärken, voraussehend, daß die Exemplare der
ersten 6 Bände vielleicht kaum bis zur Beendigung
des Wertes ausreichen würden. Dieß ist auch
eingetroffen, und es hat schon in diesem Jahre ei»
ne neue Auftage jener Bände veranstaltet werden
müssen, und aus dcn Händen der Verfasser sind
sie unmittelbar unter die Presse gctommen. Daß
sich aber beurtheilen lasse, wie damit das Wer t
selbst wieder um ein Beträchtliches sich vervollkomm-
net hat. möge Folgendes dienen:

St inem Elfer um die Wissenschaft gemäß,
unterzog siä) Hr. Prof. S o m m e r einer äußerst
genauen Revision seines G e m ä l d e s von A s i »
en in 4 Bänden, und bereicherte dasselbe mit so
bedeutenden Zusähen, dah dicse Auflage gegen die
slühere gewiß um den vierten Theil vermehrt worden
ist. M i t den ersten zwei Bänden (bisher Tielcke's
Geschichte der Erdtunde und ihrer Fortschritte
lurch Entdeckungsreisen, Sckissfahrt und Handel
enthaltene) wurde eine gänzliche Veränderung vor,
genommen, oder vielmehr sie wurden beseitigt,
und zwei ganz neue Werke traten an ihre Stelle,
und zwar aus dem Grunde, rveil der verstorbene
Hr. T i e lcke die Geschichte der Entdeckungen mi t
dem zweiten Bande zwar bis zu der wichtigsten
Opocke, der ersten Weltumseglung Magellans
geführt, aNein durch zu große Ausführlichkeit i n
Behandlung der ersten Perioden sich seldst gebin»
dert hatte, seine Aufgabe vollkommen zu lösen,
und diese Geschichte bis auf die neuclie .^eit fort«
zuführen. Zu unserm größten Leidwesen überrasch»
le ihn eben am Schlüsse des zwenen Bandes der
T o d , und Niemand woNte sich zur Fortsetzung in
der angefangenen Manier verstehen.

Ein anderer Mangel lvurde von der Seite
bemerkt, daß die physikalische Einleitung zur Erd»
fünde (die K o s m o l o g i e ) , »relche dem ersten
Bande des GemäldeS von Asien vorangestellt war,
the,Is nicht an ihrem Plahe, theils und besonders
— auf nur wenige Bogen zusammengedrängt —
W gar keinem Verhältnisse zu der Ausführlichkeit
des ganzen Wer^ä stand. Wie also dort die ge«
schichtl iche Einleitung zu weitläufig angelegt
worden, so war hier der p h o s i l a l ischen —
der Betrachtung jener jür die Erdkunde ^0 wich.
tigen Wechselbeziehungen zwischen dem Weltal l
und unserm Ordtörper — ein viel zu beschränkter
Raum angewiesen. Beide Mängel auszugleichen
übernahm Hr. W i m m e r , indem er jeden dieser
beiden Gegenstände in einem besondern Bande ganz
neu bearbeitete. Die Manuscript« bat die Verlags«
Handlung bereits in Händen, und tvird sie edenfalls
baldigst unter die Presse fördern.

Uebers icht des ganzen W e r k e s .
heft 1 — 6. Gemälde ron Afrika. 2 Bände mit

5» Kupsein. Von G. A. Wirnmer.
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Heft ? —»2. Gemälde Italiens, Malta's und

^ LerIonischen Inseln. 2 Bände mit
l i» Kupfern. Von Neigedaur.
k « »3. »/». »5. Gemälde von Spanien und Por«
^ tugal. Mi t 6 Kupf. Bon A. Wolf.
k 5, 16. »7. iL. Gemälde von Großbritannien und
l Irland. M i t 5 Kupf. Hon A.
k Grünes.
^ « 19.2o.2,.Gcmäloe von Australien. M i t 6
r Kupfern. Bon G. A. ÄLimmer.
l « 2 2 — 2o. Gemälde der österreichischen Mon-
Ü̂  archie. 3 Bände mit ,6 Kupfern.

Von A5. O. W. Blumenbach.
„ 3 l . 32.33. Kosmo l ogi sche Vorschu le

zur allgemeinen Erdkunde. Bon
G. A. Wimmer. (Ganz neu.)

„ 3^».25.35.Gemälde d<r preußischen Monar«
chie. M i t 5 Kupfern» Von O.W.
v. Schiieben.

„ 37.39.3g. Gemälde der deutschen Bundeöstaa«
ten. Erster Theil mit 5 Kupfern.
Von E. W. r. Schlicben.

» 4o. 4'»42 Gemäloe von Frankreich. Erster
Theil mit 5 Kupfern. Von I . G.
Fr. Cannadich.

„ 43.44.45. Gemälde von Frankreich. Von I .
G. Fr. (Zannadich. Zweiter Theil.
Gemälde der teutschen Bundeösiaa«
ten. f e i l e r Theil. Bon O. W.
v. Echlieben. Mi t 5 Kupfern.

„ 46.47>46.Gemälde der Schweiz. M i t 5 Ku«
pfern. Bon Neigebaur.

» 49. — 60.Gemälde von Asien. Bier Bände
mit 23 Kupfern. Bon I . G. Sorn-
mer. (Neue Aussage.)

. » 6«.62.63«Gemälde von Belgien und Holland.
Mi t 6 Kupfern. Bon Vlcigedaur.

, » 64.65.66.Gemälde von Schweden, Norwe-
gen, Dänemars. Mi t 6 Kupfern.
Bcn Neigcvaur.

^ 6 ^ — ^2. Gemälde von Rußland und Polen
und dem Freistaate Kralau. M i l 9
Hupf. Bon I . G. Fr. (Zannabich,

„ ?3.74.75.Gemälde der europäischen Türley
und Griechenlands. Mi t 6 Kupfern.
Bon G. A. Wimmer.

» 76 — 87. Gemälde von Amerika. Vier Bän<
5e mit 19 Kupfern. Bon I . G.
Sommer und G. A. Wimmer.

^ 66.89,90. Gcscĥ chte der ^"dlunde. Bon der
ältesten dis auf die neueste ^eit.
Von G. A. Wlmmer. (Ganz neu.)

Gegen die srüdecn Herrn Pränumcranten adcr
lösen wir nun das 'versprechen ^^ rücksichtlich dcr
Nachlieferung aller Vermehrungen und Ergänzun.
gen deö Werscs in n?ucn Austaqen durä)

Supp Iemen t - Hefte 0 derBände.
Solcher heste müssen dieses Jahr scchs (oder

zwei aanze Bände) erscheinen, r rc i l die H v o ö m o .
l o g i s c h e V e r f a u l e d c s h r n . W i m m e r einen
ganzen B a n d oder die ersten drei hefte f l iN t , uno
te r zrveile B a n d (oder l ie l rei tern drci h fre) l ie
G e s c h i c h t e d e r E r d k u n d e is. seit MaqeNon
bis auf die neueste Ze i t , und eincn Uebcrhlick o l ^ r
E lganzungen , «elche die K u n t e A s i e n s in t<r

neuen Auflage erbalten hat, umfassen werden D a
diese Supplemente aber nur für die gestenrrärtigen
Besiher des Werkes bestimmt sind, so wi rd sich die
Auflage auch nur auf die Hahl der Herren Pranu«
m e r a n t e n , w e l c h e sich b i ö z u m 3a. J u n i
,653 g e m e l d e t h a d e n , beschränken- Auch soll
zu Gunsten dieser Pranumeranten dis »u dem be«
nannten Termine der Preis dieser sechs hefte statt
4 ft. nur 3 N. seyn. Spätere Nachfragen rvcrden
sich schwerlich, und zu diesem Preise keineswegs,
befriedigen lassen.

W i e n , i m December »632.

Ferner ist daselbst zu haben:
A n r e n d e ' s

Vaterländischer W l -
ger,

o d e r

m ä h r i s c h e r W a n d e r e r
f ü r d a s J a h r

1833.
Preis: 2 st. 12 kr«

NM i e n
w i e e ü i s t .

E i n G e m ä l d e
d e r

Kaiserstadt und ihrcr nächsten Umgebungen
i ll B e z i e h u n g

auf Topographic, St^ is i ik und geselliges Le-
ben, mtt besonderer Berücksichtigung wiffen-

schaftllcher Anstalten und Sammlungen
nach authentischen Quel len dargestellt

» o n

A. Zchmidl.
Mit einem Plane der Stadt und Vorstädte.

12. W.en, i633. Auf Post-Druckpapier in
Umschlag cartomrt i fi. I ^ fr.

Gretsch, A., Predigten auf die Sonn - ,
Fest- und Fasttage des ganzen Jahre». Achi Bä„de.
Vierte Ausiage. 6. G r a h . ,532. 6 fl. 2̂ » kr.

Thomas, des alten Schäfers aus Bunz-
lail in ^chlesicll seine Ken»t,iisse, Erf^bsuligin und
Hülfleistungen dei den Geburten der̂  Pfetde. Nebst
einem Anhange von der Erkenntniß „nd Heilung
der gewöhnlichste-, Krankheiten der Mutlerstutten
lind Fohlen. 6. M o g a u , ' 632 . drosch. , fl. »5 kr.

Granada, Ludwig v., dle Lenkerinn der
Sünder. Elster Band. ö. Aachen, i832. bloschirt
nnc Plättlimeiation auf de»i zweiten Band 2 fl.


